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Der Ausnahme - Paragraph .
Unterziehen wir die Berichte über die in der jüngsten

Zeit stattgefundenen Gewerkschafts - , sozialen
Kongreß - , Reichs - und Landtagsverhand¬
lungen einer nachträglichen sorgfältigen Durchsicht , so
trifft das Auge wieder und wieder auf den hervorragen¬
den Punkt , der sich mehr schon wie ein roter Faden
durch die sämtlichen Beratungen hinzieht, den Punkt , an
welchem die Reformer des Arbeiterschutzes den ersten
mächtigen Hebel ansetzen , den Punkt , welcher die

Gleichstellung der Arbeiter¬
illusorische , nicht einmal auf

geschriebenen Rechte vorhandeneim

wirtschaftliche
k l a s s e als eine
dem Papiere und
hinstellt .

ES ist der § 153 der (lewerbtorhnung .
Er lautet : . Wer andern durch Anwendung

körperlichen Zwanges , Ehrverletzung oder
durch « errufSerklärung bestimmt , oder »u bestimmen
versucht , an solchen Verabredungen ( , um Behufe der Er¬
langung günstiger Loh » , und Arbeitsbedingungen , insbe¬
sondere mittels E nftellung der Arbeit oder Eatlaffung
der Arbeiter ) teilzunehmen , oder ihnen Folge zu leiste » ,
oder andere darch gleiche Mittel hindert oder zu hindern
sucht , von solchen verabredungtn zurückzutreten , wird mit

Gefängnis bis zu drei Monate » bestraft , w o -
fern nach dem allgemeinen Strafgesetze
nicht eine härtere Strafe eintritt . "

Die ganze Fassung des Paragraphen läßt klar durch -
blicken , was er in Wirklichkeit bedeutet : ein Aus¬
nahmegesetz gegen den Lohnarbeiter und in
seiner unbestimmten kautschukartigen Fassung des Ver¬
nichtungsprinzip des Koalitionsrechtes .

Wir sagten , daß der Paragraph 153 ein Ausnahme¬
paragraph sei ?

Wohl sind der Beispiele zahlreiche , in welchem eine
Justizpflege auf Grund dieses Paragraphen zu Gefängnis¬
strafe den Arbeiter verurteilte , der sich in einer erklär¬
lichen Erregung zu einer Beschimpfung des Kollegen Hin¬
reißen ließ , der vielleicht die Hand aufhob gegen ihn —
gut ! er mag mit Recht bestraft worden sein ; — aber
noch nicht seit Inkrafttreten des Gesetzes betreffend die
Gewerbeordnung ist der Unternehmer zur Verant¬
wortung gezogen , der mittelst „ schwarzer Listen "
seine Arbeiter in Verruf erklärte , niemals noch hat
sich ein Staatsanwalt für den gewerblichen und in -
dustriellenVerband gefunden, der in „ vertraulichen"
und ebenso öffentlichen Rundschreiben die „ Aus¬
sperrung " tausender durchaus unschuldiger Arbeiter
empfahl , der diese Arbeiter und tausende weiterer Fa¬
milienangehöriger in präzisierten Fällen kaltblütig und
wahnwitzig dem Hunger überantworten will , der furcht¬
barsten Not und der Verzweiflung !

Und dem Staatsanwalte mag die gesetzliche Hand¬
habe fehlen , gegen diese Unternehmer, gegen diese Ver¬
bände vorzugehen.

Wir sagten , daß der 8 153 der Gewerbeordnung
ein Ausnahmeparagraph sei , ein Ausnahmeparagraph
gegen den Lohnarbeiter !

Die Weltgeschichte beweist es , daß große Fragen
der Menschheit nicht immer mit Rosenöl und Moschus

gelöst worden sind , daß es mitunter scharfer Einschnitte
bedurfte , um die kulturelle Entwicklung zu fördern . Wer
will bezweifeln , daß die Frage des Koalitionsrechtes ,
des gesetzlichenPrinzips der wirtschaftlichen Gleichheit
der arbeitenden Klasse , der Enterbten mit dem Unter¬
nehmertum, den materiell Begüterten , eine der größten
Fragen — vielleicht die größte ! —■ ist , welche der
menschlichenLösung auf geistigem Gebiete harrt ? Wir
betonen : auf dem Gebiete des Geistes !

Aber dieser geistige Kampf muß ein gleich¬
wertiger sein : nicht darf die Thatkraft des ohnehin
schwächerenGegners durch Ausnahmebestimmungen ge¬
lähmt werden.

Es sind der anerkannten Sozialpolitiker genug , die
mit uns einig sind , daß der 8 153 als ein Ausnahme¬
paragraph fungiert , daß er ohne irgendwelchen ersicht¬
lichen Zusammenhang in die Gewerbeordnung eingeführt
wurde . Seine Bestimmungen regelte längst das gemeine
Recht, das deutsche Strafrecht . Aber dieses deutsche
Strafrecht gilt für alle ohne Unterschied der Person
und des Standes .

Dessen diesbezügliche Bestimmungen lauten :
§ 185 . Die Beleidigung wir » mir Geldstrafe bis

600 Mark oder mit Haft oder mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und , wenn die Btlridigung mittels
einer Tbätlichkeit begangen wird , mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis biS zu zwei
Jahren bezahlt .

8 186 . Wer in bezug auf einen anderen eine That -
fache behauptet oder verbreitet , welcke denselben ver¬

ächtlich zu machen oder in der öffentlichen Meinung
herabzuwürdtgen geeignet Ist , wird wegen Beleidigung
mit Geldstrafe bis zu 600 Mark oder mit Haft oder mit
Gefängnis und , wenn die Verbreitung öffentlich ist , mit
Gefängnis biS zu 2 Jahren bestraft .

ß 228 Wer vorsätzlich einen Anderen körperlich
mißhandelt » wird wegen Körperverletzung mit Ge¬
fängnis bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe
biS zu 1000 Mark bestraft .

8 223 » . Ist die Körperverletzung mittels eines ge¬
fährlichen Instrumentes » der von mehreren
gemeinschaftlich begangen , so tritt Gefängnisstrafe
nicht unter 2 Monaten ein .

8 240 . Wer eine » Anderen widtrrechtlich durch
Gewalt oder Bedrohung mit einem Verbrecher
zu einer Handlung , Duldung oder Unter¬
lassung nötigt , wird mit Gefängnis bi > zu
1 Jahre oder mit Geldstrafe biS zu 600 Mark bestraft .
Der versuch ist strafbar .

Sind diese Paragraphen , die für die Gesamt¬
heit gültige sind , nicht geeignet, die Bestimmungen über¬
flüssig zu machen , welche der 8 153 der Gewerbeordnung
birgt ?

Warum ist es still geworden in den Reihen derer,
die bis in die jüngste Zeit hinein die Begehrlichkeit der
Massen lästerten , der großen Menge , der man doch das
Koalitionsrecht gegeben ? Warum ist aus manchemSaulus
heute ein Paulus geworden ? Ganz abgesehen davon ,
daß weite Arbeiterkreise dieses Koalitionsrecht
nicht einmal auf dem Papiere vorfinden, mag die
Erkenntnis über die eigentliche Bedeutung des Paragra¬
phen erst in neuester Zeit mehr und mehr allgemein ge¬
worden sein !

Wir sagten , daß der 8153 ein Ausnahmeparapraph
sei ? Er wird es bleiben , selbst wenn in der Regierungs -
kreise -Hintergrund seine Verschärfung lauert ! Er wird
es bleiben , so lange er existiert ! Er wird es sein , so
lange auf ihn hier noch ein gesetzliches Urteil gefällt wird !

Der Staatssekretär von Posadowski ist — wie
er neuerlich in einer Reichstagsrede bekundete — von
seiner früheren Ansicht zurückgekommen , daß die organi¬
sierten Arbeitervereine Streikvereine seien ! Er wird
vielleicht zur Erkenntnis gelangen , daß nicht eine „ Zucht¬
hausvorlage " , sondern nur das allgemeine
Recht die Interessen der Gesamtheit fördert ! Heute
setzen wir diese Erkenntnis noch nicht voraus ! Aber
wenn auch nicht von Herrn von Posadowski — von
der Stelle wird sie kommen !

Dieser kommendeAugenblickwird ein weiteres Hemm¬
nis aus dem Wege räumen, ein Hemmnis der Entwickelung
auf dem Wege zu wahrer Freiheit und Gleichheit .

- n .

Politische Aeberficht .
Deutsches Reich .

Die Abrüstungskonferenz . Zum Präsidenten
der Konferenz wurde der russische Botschafter v . Staal ,
zum Vizepräsidenten der holländische , frühere Minister
Jonkheer Van Karnebeek und zu Schriftführern : Rassa -
lowitsch ( Rußland ) , Baron E . N . S . Schimmelpenninck
van der Oijö ( Niederlande ) , Jarousse de Sillac ( Frank¬
reich ) , Rochuffen ( Niederlande ) , Legrand ( Frankreich ) ,
Generalstabshauptmann Pop und Leutnant Dittlinger
( Niederlande ) gewählt . — Die Delegirten einigten sich
ohne Schwierigkeit über die Niedersetzung der drei Aus¬
schüsse ; es wird sich demnach die erste Kommission mit
der Einschränkung der Rüstungen , die zweite
mit der Festsetzung von Kriegsgesetzen beschäf¬
tigen ; die dritte Kommission wird sich mit der Ver¬
mittlung aus dem fakultativen Schiedsspruch
zu beschäftigen haben . Wahrscheinlich am Dienstag oder
Mittwoch werden die Kommissionen zusammentreten, um
sich zu konstituieren und ihre Vorsitzenden , zweiten Vor¬
sitzenden und Berichterstatter zu wählen . Wahrscheinlich
werden diese KommissionenUnterausschüsse bilden müssen .
Ein und derselbe Delegirte wird mehreren Kommissionen
angehören können . Jede auf der Konferenz vertretene
Nation wird auch in jeder Kommission vertreten sein .
Die Presse bleibt von morgen an von den
Sitzungen ausgeschlossen .

Bismarck über die Abrüstung . In einem
Gespräche mit dem damaligen italienischen Minister¬
präsidenten Crispi im Jahre 1877 äußerte sich der
erste deutsche Reichskanzler über die Abrüstungsidee
folgendermaßen :

» Eine solche allgemeine Abrüstung " ist
praktisch unmöglich . Man hat bisher in keinem
Wörterbuch eine Definition gefunden , welche die genauen
Grenzen der Bewaffnung und Entwaffnung feststellt . Die
militärischen Institut oien stad in den verschiedenen
Staaten verschieden , und wenn man die Armeen auf einen

verringerte » FriedenSfutz heiabgefttzt haben würde , könnte
man kaum behaupten , daß diejenigen Staaten , welche die
Abrüstung angenommen haben , sich in Bezug auf Offen¬
sive und Defensive auch durchweg in den gleichen Be¬
dingungen befinden . Ueberlaffen wir dos AbrüstungSprojekt
der Geiellschoft der Friedensfreunde . "

Daß der Mann , der die Blut - und Eisenpolitik in¬
augurierte , der dreimal die Kriegsfurie entfesselte , dessen
Lebenswerk auf der Spitze der Bajonette ruhte , nichts
von Abrüstung wissen wollte und die Idee undurch¬
führbar fand , ist selbstverständlich . Er hat auch noch
anderes für undurchführbar bezw . nur bis zu einem ge¬
wissen Grade für Durchführbar erachtet: Den Arbeiter¬

schutz ! Und heute ? Wie würde „ der Nationalheld "
gegen die Heyl und Bassermann weitem . . . .

Zur Abrüstungsidee hat nunmehr auch der vor¬
malige Freischärler und nachherige Künstler seines Vater¬
landes , Francesco Crispi das Wort oder vielmehr die
Feder ergriffen . Er meint in seinen Hauptausführungen :
„ Die Dinge " , so schreibt er am Schluß seines Artikels ,
„ liegen in Wahrheit wie folgt : Die Konferenz im Haag
schiebt die Ursachen des Streites bei Seite , ohne mit
ihnen aufzuräumen, sie geht über die Keime der Kriege
und Revolutionen hinweg , ohne sie zu zerstören . Die
Kriege und Revolutionen können infolgedessen eine Ver¬
zögerung erfahren, aber sie werden an dem Tage , der
den Völkern geeignet erscheint, doch zum Ausbruch ge¬
langen . Will das alte Europa auf die Dauer sich retten,
so bleibt ihm nur ein Weg : es mutz an die Stelle der
altherkömmlichen Streitigkeiten unter den Staaten die
Vereingten Staaten von Europa treten lassen .
Dann werden die Grenzen fallen , die von der Geographie
und der Diplomatie aufgerichtet werden , und zugleich
werden der Jahrhunderte alte Haß und die fortwähren¬
den Animositäten, die Eifersüchteleien und Vorurteile in
dem brüderlichen Werk des bürgerlichen Fortschritts auf -
und untergehen, in einem Werk, das auf die Beglückung
des bisher durch barbarische und zügellose Eroberungs¬
gelüste vergifteten Menschengeschlechtesabzielt . " — Das
ist gewiß alles recht schön gesagt ! Aber wer aus der
Vergangenheit weiß , welchenAnstrengungen es bedurfte ,
um schon die 26 deutschen Vaterländer unter einen
Hut zu bringen , der mag den europäischen Staaten¬
bund vorläufig noch ruhig als eine Chimäre ansehen .
Ja , wenn es nach den Völkern ginge .

Religionsunterricht für Disfidentenkinder .
Die Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses ver¬
handelte über zwei Bittschriften von Dr . Penzig und
von Friederici wegen des Religionsunterrichts der Dissi¬
dentenkinder. Die Bittsteller ersuchen um Aufhebung
der Ministerialerlasse, wonach die Dissidentenkinder an
dem Religionsunterricht der Volksschule teilnehmen
müssen , falls sonst kein von der Behörde genehmigter
Ersatz vorhanden ist . Die Kommission entschied sich für
Ueberweisung der Bittschriften an die Staats¬
regierung als Material . — Zu einer mutigen That
konnte sich die Kommission nicht aufschwingen . Wie es
die Regierung mit dem ihr überwiesenen „ Material "
hält, ist ja bekannt .

Die ultramontane „ Germania " denunziert ,
weil die „ Pädaa . Ztg . " auf einen Vortrag des Prof .
Lehmann - Hohenberg über den Darwinismus em¬
pfehlend hingewiesen , den Deutschen Lehrerverein
bei dem preußischen Kultusminister . Der Lehrer¬
verein sei dadurch dem Christentum abgewendet und was
dergleichen alberne Bemerkungen mehr sind . — Wenn
sich die deutschen Lehrer ernstlich mit den Forschungen
und Ergebnissen der modernen Wissenschaft ver¬
traut machen , so nützen sie dadurch sich und der Allge¬
meinheit mehr , als wenn sie sich für „ gesegnete
Scheiterhaufen " und ähnliche Requisiten ultramon¬
taner „ Weltanschauung" interessieren.

Schulbildung und Verbrechertum . Die viel¬
fach erörterte Frage über die Beziehungen der Schul¬
bildung zum Verbrechertum ist von der Pädago¬
gischen Gesellschaft statistisch untersucht worden . Dem¬
zufolge ergab sich , daß in den östlichen Provinzen , wo
die Schulpflicht nicht streng befolgt wird , sich eine viel
größere Verbrecherzahl jährlich zeigt als in den

r *»- Wochenschau -♦*—
•an Lrikiku » .

Zwischen einem Train - Offizier und einem
Zivilisten fand gestern in B e r l i n ein
blutig verlaufenes Duell statt . Beim
ersten Gange wurde der Offizier durch
einen Schuß in den Arm verwundet , beim
zweiten Gang erhielt er einen ihn kampf¬
unfähig machenden Schuß in die Brust .

Eine zweite Pistolenrauferei wird von
ebendortselbst und vom gleichen Tage
gemeldet . Auch dieses Duell hat einen
blutigen Ausgang genommen . Der
eine Gegner wurde durch einen Schuß in
die Brust so schwer verletzt , daß an
seinem Aufkommen g ezw eife lt wird .

Nachdem „ gesellschaftlicher Ehrenkodex "
und „ Duell " beide durch die befteiende That zweier
Bonner Dienstmänner echt volkstümlich wurden und
auch die Schießerei zwischen Militär und Zivil ihren
gedeihlichenFortgang nimmt , vermag augenblicklichunsere
Vaterstadt im betreffenden „ Sport " den neuesten Rekord
aufzuweisen. Zwei hiesige Droschkenkutscher nämlich
haben in den letztverflossenenTagen auf der Hammer
Lausward einen unbemerkt gebliebenen, auch glücklicher¬
weise unblutig verlaufenen D u e l l - M a t s ch miteinander
ausgefochten.

Hohe Zeit wurde es für uns , diese kulturelle
Errungenschaft weiter ?u pflegen , wenn Düsseldorf
nicht ganz ins Hintertreffen geraten wollte ; seit dem
Jahre 1892 , wo am Grafenberge ein Leutnant einen
Maler niederknallte, mußten wir uns von manch anderer
kleinen Stadt beschämen lassen .

Ein zeitgemäßes Idyll ! Ein Droschkenkutscher -
Duell !

Am vorhergehenden Tage war seitens des Ehren¬
rates — aus drei Mitgliedern der Kutschergilde ,
darunter ein ehemaliger Feldhüter aus der Gilbach als
Vorsitzender, bestehend — die „ Satisfaktionsfähig¬
keit " der beiden Duellanten auf das Genaueste geprüft
worden . Es hatte sich dabei herausgestellt, daß der

eine Rosselenkerim Besitzeder aktiven Leutnantscharge ,
sein Gegner Reserveoffizier einer Schützenkompagnieist .
Durch die regelmäßig gezahlten Monatsbeiträge sowie
ihr Anstellungspatent vermochten sich beide gültig zu
legitimieren, und der qualifizierten Berechtigung, sich
nunmehr unter den schärfsten Kampfbedingungen einander
totschießen zu dürfen , stand nichts mehr im Wege .

Wie ich nachher erfuhr , war es wieder der leidige
„ Ehrenpunkt " , dem zum mindesten ein Menschenleben
zum Opfer fallen sollte . Der Lehmann ' s Pitter , den
man in seinen Kreisen den „ Baron " zu nennen pflegte ,
hatte sich von der Gattin , der teuren , ein Butterbrod
mit Schinken belegen lassen und da der im gleichen
Droschkenkutscherrangestehende Lotze Köbes nur einen
Käsestullen aufzuweisen vermochte , war des letzteren
Ehrgefühl rege geworden. Er appellierte an den
Ehrenrat und dieser hatte sich — nach einer gründlichen
„ Untersuchung" der betreffenden Viktualien — sofort in
der Angelegenheit für kompetent erklärt und bei An¬
drohung der Ausschließung aus dem Stande der Droschken¬
kutscher beiden Zunftgenoffen das Duell bis zur gänz¬
lichen „ Abfuhr " zur Pflicht gemacht .

Was dann geschehen sollte , darüber war man sich
noch nicht ganz klar, doch hatte der Vorsitzende des
Ehrenrates , der ehemalige Feldhüter aus der Gilbach ,
während der Fahrt zum Rendezvous ein Wörtlein über
die „ söße Eck " einfließen lassen .

Die Sonne schien bereits warm , als beide Parteien
in ihren respektiven Gefährten auf dem Kampfplatze an¬
langten . Als „ Unparteiischer " fungierte ein Standes¬
kollege namens Graf , der längere Zeit auf der
„ Akademie " in der Dammstraße „ studiert " hatte .
Die Würde des Arztes bekleidete der „ Pflaster - Karl " ,
ein ehemaliger Lazaretgehülfe und jetziger Rheinkadett .

Der „ Pflaster - Karl " machte seinem Rufe als wahrer
Herkules gleich Ehre , als er vor Beginn der Aktion den
„ Baron " , der auszureißen versuchte , zurückholte und mit
einer gewaltigen Ohrfeige bedachte .

„ Sinn Schink ' häd häh emm Liew , ävver für keen
Ponk Kourasch ! Du bös mech ' ne nette Baron !"

Die rote Nase des Lotze Köbes schillerte diesmal
gelblich - weiß , als er sich mit der geladenen Pistole dem
„ Baron " gegenüber in Positur stellte und mit dem einen
Auge zum „ Grafen " , mit dem anderen nach seinem
Droschkengaule hinüberschaute. Auch in seinem Kopfe
mochten sich wohl „ flüchtige " Gedanken regen !

„ Sihd Ehr fähdig , Kähls ? "
Ein undeutliches Gemurmel, als ob den Sprechern

ein Frosch im Halse stecke !
Dieselbe Stimme — es war der Brummbaß des

„ Unparteiischen" Graf — sprach weiter :
„ Oder wolld Ehr eesch noch eene drinke ? "
Das wirkte schon anders ! — Die volle Schnaps¬

flasche kreiste und auch für mich stillen Zuschauer fielen
einige Tropfen ab .

„ Stellgestange !" — Die zitternde Hand des Lotze
Köbes und die Richtung seines stete Kurven beschreiben¬
den Schießprügels veranlaßten mich , hinter dem nächsten
großen Baume Deckung zu suchen .

„ Kourasch ! Jongens ! Ett es all so schlimm nitt !
Mich , wie dodgeschossekönnd Ehr nitt wähde ! Kourasch ,
Baron , Kourasch , Köbes !"

Jawohl , Courage ! Mir schauderte die Haut und der
„ Baron " bot das Bild hülfloser Verzweiflung.

„ Gew Ehm noch eene !"
Das war eine Aufforderung an den „ Pflaster - Karl " ;

auf ' s Neue zirkulierte die Flasche .
„ Nuh opgepaßt, Jongens ! Nuh kömmd ett ! Eins ,

zwei , drei . . . fui . . . . flutsch . Hadder mich
verstange ? "

Bejahendes Kopfschütteln . . erwartungsvolle Pause !
„ Äwwer om Goddeswelle, Kähls , blameerd Och

nitt ! „ Bennehmd Öch wie ' ne ächte Aristokrat ! Denkt
dran , ehr könnd Och en keen Gesellschaft meeh kieke losse
on öhre Abschied als Droschkekotscherkriett Ehr och !
Hadder mech verstange !"

Wieder der Frosch im Halse !
„ Wennechkommandir : „ Hüh , hott " , dann schießd

Ehr drop los . . . . Hadder mech verstange ? " . . . .

„ Hüh , hott ! "
Es blieb alles , wie es war ; keine Hand rührte sich !
„ Hüh , hott !"
Dieselbe Situation !
In diesem Augenblicke trat der Vorsitzende des

Ehrenrates , der ehemalige Feldhüter aus der Gilbach ,
dazwischen und zeterte :

Nun schlag doch der T . drin ! Benimmt
sich so ein richtiger Standesgenoffe ! Benimmt sich so
ein Leutnant ! Ihr macht das ganze Duell lächerlich !
Schämt Euch ! Wenn das Eure Kollegen vom Adel
wüßten ! . . . Nun , noch einmal, Graf !

„ Hüh , hott !" — „ Hüh , hott !"
Wie es nunmehr kam , daß in diesem Momente der

eine Schießprügel losging , blieb bis zur Stunde ein
Geheimnis . Der Schmitze Heim ist heute noch nicht
wieder zurechnungsfähig und der Lotze Köbes will jeder¬
zeit beschwören , daß er die Pistole vor dem Schüsse weg¬
geworfen habe ! Als sich der Rauch ein wenig verzog ,
sah man beide Duellanten zappelnd am Boden liegen .

Was nun folgte , ist weniger tragisch! Der „ Baron "
stöhnte fortwährend , daß er tot , mausetot und seine
Frau und Kinder ohne Ernährer seien , während hin¬
wiederum der Lotze Köbes sich den Mörder seines Kol¬
legen schalt und immer von neuem die erregte Frage
aufwarf , ob er nunmehr auch ein echter, und kein Schützen¬
leutnant mehr sei .

Die Beantwortung dieser Frage haben wir nachdem
in der süßen Ecke und zwar im geheimen Beratungs -
Kmmer des Ehrenrates vorgenommen.

( Richtige Erklärung .) Edith : „ Ich möchte
nur wissen , warum die Stutzer ein Monokle tragen ? "
Deborah : „ Damit sie nicht mehr sehen als sie be¬
greifen können . "



westlichen Gegenden . Es kommen auf 100000 Ein - i

wohner in Westpreußen 1926 Verbrecher , in Posen 1783 , ,

in Ostpreußen 1673 , in Oberschlesien 1605 , in Pommern :

1385 , hingegen in Westfalen 1035 , Hessen - Nassau 1006 , f

Rheinland 964 , Hohenzollern 751 . Im gleichen Ver¬

hältnisse ist auch eine Abnahme der Verbrechen gegen

Staat , Religion und öffentliche Ordnung zu verzeichnen .

Davon entfallen auf 100 000 Einwohner in Westpreußen

489 , in Posen 322 , in Pommern 265 , in Oberschlesien

250 , in Ostpreußen 236 , hingegen in Westfalen 178 , in

Hannover und Sachsen 170 , Rheinland 160 , Hohen¬

zollern 103 . — Das ist für den Kenner der Verhält¬

nisse längstbekanntes , doch ist es immerhin gut , wenn

die Statistik diesen Anschauungen im Allgemeininteresse

eine nachhaltige Unterstützung zu geben vermag .

Zum Präsidenten des Oberlandesgerichts Köln

ist nach einer Leipziger Nachricht der „ Voss . Zeitung "

Oberreichsanwalt Hamm in Aussicht genommen .
— Das wäre wiederum ein Staatsanwalt in einer

Richterstelle !

Nachdem die Stadtverordneten - Versammlung in

Berlin es abgelehnt hat , in der Angelegenheit des

Friedhofes der Märzgefallenen mit dem Magistrat
in gemischter Deputation zu verhandeln , hat nun¬

mehr das Magistratskollegium beschlossen , dem Ver¬

waltungsstreitverfahren in dieser Angelegenheit

Fortgang zu geben ; es wird daher zunächst ein neuer

Termin beim Bezirksausschuß stattfinden .

In Stuttgart wurde der bisherige dortige

Gemeinderat Gaus zum Oberbürgermeister gewählt

mit 4811 Stimmen . Von den übrigen Bewerbern er¬

hielten Rechtsanwalt Lautenschlager , parteilos , von den

Sozialisten bevorzugt , 3204 Stimmen , Ministerialrat

Mosthaf 2980 nationalliberale und konservative Stimmen .

Für Gaus stimmten Volkspartei und Centrum ganz , die

andern Parteien teilweise . — Bemerkt sei , daß das

dortige Stadtoberhaupt in direkter allgemeiner Wahl

durch die Bürgerschaft gewählt wird .
Ausland .

Oesterreich . Der dortige Kaiser hat nach Be¬

sichtigung des mobilisierten Infanterie - Regiments Hoch -
und Deutschmeister an die Truppe folgende Worte ge¬

richtet : „ Ich freue mich über das gute Aussehen des

Regiments und dessen vorzügliches Exerzieren , ich habe
darin einen neuen Beweis dafür , daß ich mich jeder¬

zeit auf dieses Regiment , meine Deutschmeister
und meine Wiener verlassen kann . " Die Ansprache

wurde mit Jubel ausgenommen . — Solche Anreden

und der folgende „ Jubel " pflegen in unserer modernen

Zeit stets die Folie eines tieferen Hintergrundes abzu¬

geben ! "

Frankreich . Der Briefträger - Ausstand ist
beendet . Die Briefträger haben gestern Morgen den

Dienst in allen Abteilungen wieder ausgenommen . Auf

Befragen erklärte der Unterstaatssekretär Mougeot , daß

alle wegen des Ausstandes veranlaßten Dienstentlassun¬

gen aufrecht erhalten würden . Für den Fall eines zu¬

künftigen Ausstandes sollen zur Sicherstellung des Dienstes

Maßregeln getroffen werden . — In unterrichteten Kreisen

versichert man , daß Zola beabsichtige , sofort nach dem

Urteil des Kassationshofes nach Paris zurückzukehren .

Er hält sich bekanntlich in der Nähe von London auf .

In denselben Kreisen will man wissen , daß der „ Figaro "

noch neue Beweise für die Schuld Esterhazys in seinem

Besitz habe , die selbst der Kassationshof noch nicht ge¬
sehen und geprüft habe .

In Spanien scheinen die Karlisten zu „ putschen " .
Die Madrider Blätter veröffentlichen Berichte über die

„ Verschwörung " , wonach die Anhänger des Don Carlos

in mehreren Orten der Provinz Barcelona 1500 gut be¬

waffnete Männer versammelt hätten , welche in den

nächsten Tagen einen Aufstand herbeiführen sollten . Be¬

schlagnahmte Briefe sollen beweisen , daß die Karlisten

es hauptsächlich auf die Zerstörung der Verkehrsmittel ,

der Eisenbahnen , Telegraphenleitungen usw . abgesehen

hatten . — lieber 150 des Komplottes gegen die Sicher¬

heit des Staates beschuldigte Karlisten der Provinz
Barcelona wurden verhaftet . Unter den Verhafteten

sollen sich ebenfalls zahlreiche Anarchisten ( !) befinden ,

die mit dem Plan umgingen , eine ganze Reihe ( !) von

Attentaten zu begehen und den Aufstand zu unter¬

stützen .

Rustland . Unter dem Vorsitze des Kaisers fand

eine Konferenz zur Beratung der „ Verschickungs " -

frage statt . Es handelt sich um jene Unglücklichen ,

welche ohne ein gültiges Urteil , also „ auf administra¬

tivem Wege " nach Sibirien befördert wurden , eine

Zahl , die sich in den letzten Dezennien allein auf Hundert¬
lausende belaufen möchte . Dieser Gewissenlosigkeit soll

nunmehr ein Ende gemacht werden , wobei allerdings
mehr der wirtschaftliche Nutzen als das Schicksal der

Verbannten mitspielen mag . Man scheint nämlich ge¬

funden zu haben , daß bei der modernen Verkehrserwei¬

terung , wie sie mehr und mehr auch in Sibirien um sich

greift , das Land doch nicht mehr der geeignete Auf¬

enthaltsort für die gefährlichen und gefährlichsten Ver¬

brecher aller Art ist und diese wirtschaftliche Anschauung
wird hoffentlich in Bälde einer grenzenlosen Barbarei

ein definitives Ende bereiten . Zunächst wurde eine

Kommission eingesetzt , die Vorschläge zu anderen ge¬

eigneten Strafen ausarbeiten soll . — Wir meinen dazu ,

daß die Kommission beffer wohl Vorschläge zu gesunden

wirtschaftlichen und politischen Reformen ausarbeiten

möge , damit Strafen wie man sie in Rußland zu ver¬

hängen pflegt , überhaupt mehr und mehr überflüssig
werden .

Transvaal . Zu dem Putsch in Johannes¬

burg liegen nur spärliche weitere Nachrichten vor . Daß

alle über England kommen , ist ein Beweis , ' daß man

von englischem Standpunkte aus angenehmes nicht er¬

fahren hat . Der „ Times " wird nur unter dem gestrigen

Datum berichtet , daß keine weiteren Verhaftungen statt¬

gefunden haben . Der Gefangene Patterson sei der In¬
haber eines Logierhauses in Fordsberg , einem von der

ärmeren Bevölkerung bewohnten Stadtteil . D . h . jetzt ,

früher soll er englischer Soldat unter Jameson gewesen sein .

Von den Philippinen lassen sich die Amerikaner

außerordentlich günstiges drahten . Es hat sich der Führer

der Filippinos , Aguinaldo , darnach bereit erklärt , die

Waffen zu strecken und erwartet man , daß er sofort

die amerikanischen Bedingungen annehmen werde ! — ? —

Arbeiterfrage .
Da die Verhandlungen in der Angelegenheit der

Sperre im Tischlereigewerbe in Kopenhagen

zu vorläufig nicht ausgleichbaren Differenzen zwischen

Arbeitgebern und Arbeiter geführt haben , beschloß der
Verein der Arbeitgeber erstens , vom 24 . ds . ab die

Sperre auszudehnen , sodaß dieselbe auch alle Arbeiten

im Zimmerer - , Maurer - , Maler - und Klcmpnergewerbe

sowie die Eisenindustrien umfaßt ; zwc t :: s : den Ziege¬

leien und Kalkbrennereien zu verbiet .- n , während der

Sperre Waren auszuliefern und drittes : die Direktion
des Vereins zu ermächtigen , wenn sie es für notwendig

rächtet , die Sperre weiter auszr . '. en .

In der Motorradfabrik Cudell u . Co . in Aachens
waren an 150 Arbeiter ausständisch geworden ; sie fangen j

jedoch heute Nachmittag wieder an zu arbeiten , nachdem (
ihre auf Entlassung eines Meisters abzielende Forderung

bewilligt worden .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 20 . Mat .

sPromenaden - Konzert . ) Am ersten Pfingst -

feiertage wird die Kapelle des 39 . Infanterie - Regiments

unter Leitung des kgl . Musikdirigenten W . Kohn von

12 bis 1 Uhr in der Alleestraße konzertieren . Reihen¬

folge der Musikstücke : 1 . Ouvertüre zur Oper „ Das

Glöckchen des Eremiten " von Maillart ; 2 . „ Frühlings¬

lied " von Mendelssohn ; 3 . Fantasie aus der Oper

„ Oberon " von C . M . v . Weber ; 4 . „ Lustschwärmer " ,

Walzer v . Strauß . — Das Publikum wird wiederholt

gebeten , bei diesen Promenaden - Konzerten auch wirklich

zu promenieren . Wenn sich die Zuhörer als lebende

Mauer dicht vor der Musik aufpflanzen , wird die Wir¬

kung des Konzertes sehr beeinträchtigt . Bei folchen Ver¬
anstaltungen müßte es doch ausgeschlossen sein , daß die

Polizei noch Ordnung schaffen muß .

( Floragarten . ) Wir machen hiermit darauf

aufmerksam , daß mit Pfingstsonntag in der „ Flora " die

neu eingelegten Sonntag - Äbend - Konzerte beginnen .

fDas Walhalla - Theaters bietet nach wie vor

stets ein gut gewähltes Programm und übt somit eine

große Anziehungskraft auf das Publikum aus . Die

schöne Polin Aniela Koncewicz , die auch diesmal wieder

verstand , die Zuhörer für sich zu gewinnen , trägt mit

gewandter Leichtigkeit ihre entsprechenden Kuplets vor .

Mit Freuden begrüßen wir wieder den vorzüglichen

Charakter - Humoristen Willy Bötticher , der sich mit seinem

unverwüstlichen Humor zum Freunde des gesamten Pub¬

likums gemacht hat . Derselbe besitzt ein kräftiges Organ ,

welches deutlich , ein jedes Wort verstehend und nicht

mit Affektion geziert ist ; sein Repertoir besteht nur aus

gediegenen Nummern und sind stets abwechselnd . Der

Humorist Bernhard Posen kommt direkt von der Teufels¬

insel und stellt sich dem Publikum als Ex - Hauptmann

Dreyfus vor ; in drastischer Weise erzählt er , welch

fideles Leben er in den 4 Jahren der Verbannung dort

geführt hat . Das Romulus - Trio , 2 Herren und 1 Dame ,

glänzen als Parterre - Akrobaten , dieselben führen die

schwierigsten Triks mit kolossaler Kraft und Leichtigkeit

' aus . Sehr interessant ist die lebende Brücke welche der

Gladiator Mr . Rillon vorführt . Mr . Rillon bildet ,

sich auf Hände und Füße stemmend , die Stütze einer

ihm aus Brust und Knieen aufgelegten Brücke , welche
mit etwa 10 Personen belastet wird ; diese Leistung dürfte

einzig in ihrer Art sein und zeugt von äußerster Kraft¬

anstrengung . Robert Paxtons Schönheitsgalerie lebender

Kolossal - Gemälde führt uns diesmal neue , interessante

Bilder vor Augen , welche das Interesse aller Anwesenden

bis zum letzten Momente wachhalten . Schließlich sehen

wir noch ein Stiergefecht , welches die Clown Biggo und

August parodistisch vorführen und damit viele Heiterkeit

erregen . Das mannigfaltige Programm lohnt ein Besuch
des Walhalla - Theaters .

( Sitzung der Stadtverordneten Versammlung )

am Mittwoch den 24 . Mai , nachmittags 6 Uhr , im

Rathaussaale . Die Gegenstände der Beratung sind

folgende : 1 . Kenntnisnahme von der Allerhöchsten Be¬

stätigung der Wahlen der Herren Marx und Kutzer .

2 . Abnahme der Rechnung der Leihhauskaffe . 3 . Wahl

von Revisoren zur Prüfung der Rechnungen der Armen¬

kaffe , der Neubaukaffe , der Serviskaffe . 4 . Kenntnisnahme

von dem Rechnungsabschluß der Kunsthalle . 5 . Unent¬

geltliche Ueberlassung des Stadttheaters nebst seinem

Fundus zu dramatischen Aufftihrungen in diesem Sommer

an den Gesamt - Ausfchuß für die Rheinische Goethefeier .
6 . Umbau des Straßenbahndepots . 7 . Ausbau der

Straßenbahnlinie durch die Ellerstraße . 8 . Genehmigung

des Gesamtkostenanschlages für die Einrichtung der

Straßenbahn in elektrische « Betrieb . 9 . Einführung des

Fünf - Minutenbetriebes an den Nachmittagen der Sonn -

und Feiertage auf der Grafenberger Linie . 10 . Ueber -

nahme eines zu diesem Zwecke erforderlichen Motor¬

wagens von der Firma Schuckert & Cie . 11 . Bestim¬

mung der Zahlieilstrecken der Grafenberger Linie . 12 .

Aenderungen ini Tarif der Straßenbahn . 13 . Bestim¬

mung der Reihenfolge , in welcher der Oberbürgermeister

durch die Beigeordneten zu vertreten ist . 14 . Vorlage

betr . Erwerbung eines Bauplatzes für die zu errichtende

neue Realschule . 15 . Errichtung einer sechsten Klasse bei

der Volksschule in Hamm . 16 . Gesuch des Herrn Stadt¬

baurats Frings um Anrechnung der Dienstzeit vom März

1882 an . 17 . Wahl eines Religionslehrers für die

Mittelmädchenschule an der Oststraße . 18 . Zuschlags -

erteilungen . 19 . Anstellung von Beamte .

( Die Düsseldorfer Haushaltungsschule )

bezweckt , jungen Mädchen einen geregelten , gut geleiteten

Haushalt anzulernen . In einem Alter von mehr denn

16 Jahren tritt das Mädchen in diese Schule ein und

unter sachverständiger Leitung wird es vertraut gemacht

mit den verschiedensten Zweigen der Haushaltungskunde ,

darunter gründliches Erlernen der Wäschebesorgung und

Instandhaltung derselben , der Wohnungspflege , ihrer

Reinigung und Ausstattung . Daß mit diesen Haupt¬

disziplinen auch die Kenntnis des Nährwertes der ein¬

zelnen Nahrungsmittel , die Warenbeurteilung und die

Fähigkeit , ihre Preiswürdigkeit richtig schätzen zu können ,

Hand in Hand gehen muß , hat das beregte Institut

längst erkannt und damach gehandelt . Ein _ solcher

fystematischer Unterricht aber kann , wie ein Bericht der
Haushaltungsschule treffend bemerkt , gründlich und er¬

folgreich nur in einer Tagesschule erteilt werden .

Daß leider diese Erkenntnis für manches Proletarierkind ,

das bereits in frühen Jahren „ Heimarbeit "

verrichten oder den Gang zur Fabrik thun

muß , gleichzeitig den Verzicht auf solchen Tages¬

unterricht bedeutet , ändert an der Vorzüglichkeit der

Anschauung selbst nicht das mindeste . Es ist eben wahr ,

daß in den „ Abendschulen " die durch die Tagesarbeit

ermüdeten Mädchen ganz gewiß nicht mehr die erforder¬

liche Frische besitzen , dem Unterricht erfolgreich beizu¬

wohnen . Indem unser gesellschaftliches Streben also

auch weiterhin dringend benötigten Reformen

auch auf diesem Gebiete halten muß , nehmen wir

nichtsdestoweniger das heute Gebotene dankbar an . Die

DüffeldorferHaushaltungsschule ist ein Privatinstitut

und größtenteils auf freiwillige Unterstützungen

angewiesen . Mögen dieselben reichlich fließen , um der

Schule Gelegenheit zu geben , ihre segensreiche Thätigkeit

mehr und mehr auszudehnen . Bedauernswert ist , daß
der Staat für solche Zwecke niemals oder nur in den

seltensten Fällen zu haben ist , und soweit uns für den

Augenblick erinnerlich , bewegt sich auch der städtische

Zuschuß in Grenzen , die zu dem Nutzen des Instituts

in absolut keinem Verhältnis stehen .

( Schülerfahrkarten der Straßenbahn . )

Eine vernünftige Neuerung plant die Straßenbahnver¬

waltung . Bei der wachsenden Ausdehnung der Stadt

ist die Frage nach billiger Verbindung der entfernteren !

Teile der Stadt mit dem Mittelpunkt brennend geworden . !

„ Höhere " Lehranstalten lasten sich nicht — wie Volks¬
schulen — in jedes Stadtviertel legen ; somit wird es

gegeben sein , daß einzelne Schüler aus der Peripherie

der Stadt weite Strecken bis zum Gymnasium , Real¬

gymnasium usw , zurückzulegen haben . Wie wir hören ,

geht man mit dem Gedanken um , demnächst Schüler -

abonnements für alle Linien giltig zum Preise von

4 Mark pro Monat auszugeben , das ist etwa 4 Pfg .

für jede Fahrt , wenn man vier Fahrten an jedem Ar¬

beitstage annnimmt . — Eine allgemeine Preis¬

ermäßigung soll bekanntlich nach Umwandlung des

.Pferdebahnbetriebes in einen elektrischen stattfinden .

Sofern man die Fahrpreise der größeren Nachbarstädte

berücksichtigt , wird eg auch hohe Zeit dazu .

( Post - Checkümter . ) Die Vorarbeiten für die

Errichtung von Post - Checkämtern sind im Reichspostamt

soweit gefördert , daß der Einführung des Check - und ,

Ausgleichsverfahrens bei der Post zum Herbst dieses

Jahres nichts im Wege steht , vorausgesetzt , daß die

Zustimmung der gesetzgebenden Faktoren des Reiches

rechtzeitig erfolgt . Der Entwurf , dessen Einbringung

beim Reichstag der Staatssekretär des Reichspostamtes

jüngst angekündigt hat , liegt zur Zeit dem Bundesrat

vor . Der Betrag der unverzinslichen Staatseinlage

eines Teilnehmers soll nicht 200 M ., wie berichtet

worden , sondern nur 100 M . betragen .

( Portofrei . ) Die « ielumstrittene Frage , ob auch

Zeitungen an Soldaten portofrei als eigene Angelegen¬

heit des Empfängers versendet werden dürfen , ist nun

dahin entschieden , daß dies zulässig , sofern das Gewicht

der Sendung 60 Gramm nicht übersteigt .

( Traurige Familienverhältnisse ) waren es ,

welche gestern Morgen eine Verhandlung vor dem hiesi¬

gen Schöffengerichte bloßlegte . Ein hiesiges Ehepaar

Johann H . hatte seine 12jährige leibliche Tochter fort¬

während auf den Weg des Diebstahls gewiesen und

diese steten Anregungen waren bei dem Kinde auf nur

zu ftuchtbaren Boden gefallen . Eine ganze Menge

Taschendiebstähle hatte die raffinierte Kleine verübt und

manchmal waren es recht erhebliche Beträge gewesen .

Das unwürdige Elternpaar wurde zu 6 bezw . 2 Monaten

Gefängnis und eine weitere Hehlerin des gestohlenen

Geldes , die Witwe Theodor P . zu 14 Tagen Gefängnis
verurteilt .

( Fahrlässige Tötung . ) Die hiesige „ Volks¬

tribüne " schreibt : „ Der Eisenbahn - Techniker Schmidt

wurde am Montag vom Gefährt des Bürgermeisters

Stick von Eller hier in der Altestadt überfahren und so

schwer verletzt , daß der Arme nunmehr verstorben ist .

Gegen Herrn Stick wird ein Prozeß eingeleitet werden ,

der hoffentlich zu gunsten der schwergeprüften , greisen

Mutter des Verstorbenen führen wird . " — Uns ist von

einem solchen Vorfälle nichts bekannt geworden .

( Verhaftet ) wurden eine Dienstmagd aus Riesel ,

welche vom Amtsgericht in Gerresheim gesucht wurde ,

ein Kellner wegen Körperverletzung , eine Dienstmagd

wegen Diebstahls , ein Former wegen Unterschlagung ,

ein Maurer wegen Mißhandlung und vier Personen

wegen Verübung groben Unfugs .

Solingen und Nachbarschaft . Bei einer Anzahl

hiesiger Metzger und Milchhändler wurden gestern wiederum

Hackfleisch - und Milchproben zwecks chemischer Unter¬

suchung entnommen . Die Entnahmen werden auch im

Laufe der der nächsten Zeit fortgesetzt werden .

— Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich gestern

Morgen auf der Dampf - Ziegelei der Aktien - Gesellschaft

für Baubedarf zu Manzenberg bei Wald zugetragen .

Vier Ziegelarbeiter waren mit Loshacken von Erde be¬

schäftigt . An einer Stelle hatte man den Boden unter¬

höhlt , und einer der Arbeiter , der 20jährige Stanislaus

Piesiak , hatte trotz der Warnungen seiner Mitarbeiter

seinen Stand unter dem in einer Höhe von über 3 m

überhäugenden Erdblock genommen , den man vorher

vergeblich hatte herabstoßen wollen . Plötzlich löste sich

das betreffende Stück Erde , fiel herab und verschüttete

den untenstehenden Piesiak . Als man die Erde entfernt

hatte , quollen dem Unglücklichen starke Blutströme aus

Nase und Mund . Auf dem Transporte nach der Wohnung

starb er . P . stammte aus dem Posen ' schen ; er war un¬

verheiratet .

Gerichts - Zeitung .
Reklameschilder am Rhein .

Die Polizeibehörden am Mittelrhein hatten es

sich im vorigen Jahre zur Aufgabe gemacht , durch Ver¬

ordnungen die Reklameschilder , die durch ihre Größe

und ihr Aussehen das Landschaftsbild verunzierten , zu

beseitigen . Einzelne Schilder sind schon verschwunden ,

während andere Firmen die Beiordnung zu umgehen

suchen . So ragt der Rheinbrücke in Koblenz gegenüber

immer noch das große Schild von Quäkers Oats heraus ;

die früher grelle Schrift ist matt überstrichen , sodaß die

einzelnen Buchstaben noch durchleuchten . Um eine end -

giltige Enscheidung über diese Polizeiverordnung , deren

materielle Gültigkeit vielfach angezweifelt wird , herbei¬

zuführen , ließ die betreffende Firma durch ihren Agenten

in einem Weinberg bei Oberwesel ein neues Reklame¬

schild anbringen . Weinbergbesitzer und Agent wurden in

eine Strafe von je 10 Mark genommen , die Berufung

gegen die Strafverfügung wurde von der hiesigen Straf¬

kammer verworfen , welche neben der formellen auch die

materielle Giltigkeit der Polizeiverordnung anerkannte .

Der Verteidiger hob hervor , daß die Polizeiverordnung

nicht dem öffentlichen Wohl , sondern nur einer Geschmacks¬

richtung Rechnung trage , daß sie den Gewerbetreibenden

ungebührliche Beschränkungen auferlege und daß sie vor

allem die Besitzer des Geländers in deren Ausnutzung

beeinträchtige . Der Staatsanwalt machte geltend , daß

die Gemeinden am Rhein ein Jntereffe an dem Fremden¬

verkehr hätten , daß der Besuch der Fremden aber zurück -

gehalten werde durch den Anblick der ärgerniserregenden

Tafeln . Dem Vernehmen nach wollen die Betroffenen

sich bei der Entscheidung nicht beruhigen .

Der ambulante Gerichtsstand der Presse

wird von dem Hamburger Schöffengericht verständiger¬

weise nicht anerkannt . Die Vorsitzenden des deutsch¬

nationalen Handlungsgehülfenverbandes in Hamburg ,

von Pein , Schneider und Schack , hatten gegen den ver¬

antwortlichen Redakteur der „ Mitteilungen aus dem

Verein zur Abwehr des Antisemitismus " in Berlin

wegen eines aus der „ Kaufm . Rundschau " übernommenen

Artikels , der die Agitation und das Geschäftsgebahren

des deutsch - nationalen Handlungsgehülfenverbandes einer

Kritik unterzog , Privatklage erhoben . Das Schöffen¬

gericht in Hamburg hat den Antrag auf Eröffnung des

Hauptverfahrens wegen der Unzuständigkeit des Gerichts

abgelehnt . Bemerkenswert ist die Entschiedenheit , mit

welcher das Gericht seine Auffassung vertritt . In dem

dem Beklagten zugestellten Beschluß heißt es : „ Im

Gegensatz zu der anderwärts in der Rechtsprechung her¬

vorgetretenen Anschauung , wird diesseits daran festge¬

halten , daß bei Preßdelikten als Thatort derjenige

anzusehen ist , an welchem die betreffende Zei¬

tung oder dergl . erscheint . Dies ist im vorliegen¬

den Falle Berlin . " V

Vermischte Nachrichten .
Duellunfug .

Das Pistolen - Duell , welches im Potsdamer

Forst in unmittelbarer Nähe des könial . Jagdschlosses

Stern stattgefunden hat , wurde unter den schwersten

Bedingungen zwischen zwei hervorragenden Berliner In¬

dustriellen , den Fabrikanten R . und D ., die Reserve -

Offiziere eines Trainbataillons sind , ausgefochten . Es

sollte erst bei vollständiger Kampfunfähigkeit beendet sein .

Bei dem ersten in einer Distanz von 20 Schritten vor¬

genommenen Kugelwechsel erhielt D . einen Streifschuß

in den rechten Arm , bei der hierauf folgenden Avance

einen Schuß in die linke Brustseite , welcher den Ber -
letzten auf den Rasen niederstreckte . Die Sekundanten

erklärten hierauf , daß den Forderungen der Ehre Genüge

gethan sei . Der auf dem Kampfplatze anwesende Arzt

Gezeichnete beim Verbinden der Wunden den Zustand

D . ' s als nicht unbedingt lebensgefährlich und ließ den¬

selben mittels der für den Transport bereit gehaltenen

Equipage nach einer Berliner Klinik bringen . Die an¬
deren Herren , von welchen zwei beritten waren , ver¬

fügten sich hierauf in das noch aus der Zeit des großen

Kurfürsten stammende Forsthaus des Jagdschlosses Stern ,

wo in einem Zimmer des Hochparterres ein Protokoll

über das Duell ausgenommen wurde . Seitens der be¬

teiligten Personen waren alle Vorkehrungen getroffen ,
den Vorgang geheim zu halten . Aus diesem Grunde

war einer der Duellanten , der Fabrikant R . , mit seinen

Sekundanten schon am Abend vorher von Lichterfelde

aus in einem Wagen nach Stahnsdorf gefahren , wo die

Herren im Restaurant Weber übernachteten . Der Geg¬

ner R . ' s , Fabrikant D . aus Berlin , hatte in Potsdam

übernachtet , um jedes Aufsehen zu vermeiden , waren die
Parteien erst wenige Minuten vor dem Duell auf dem

Kampfplatze zusammengetroffen . Aber gerade durch ihr

frühes Erscheinen in dem Forst hatten sie die Aufmerk¬

samkeit von Bahnbeamten und Werkleuten erregt , die

- bei ihrem Eintreffen in Potsdam von ihren Wahrneh¬

mungen an verschiedenen Orten Mitteilung machten .

Von Potsdam aus wurde denn auch ein Versuch zur

Verhinderung des Zweikampfes unternoinmen , doch war

das Duell längst beendet und keine der beteiligten Per¬

sonen mehr auf dem Platze . Eine Anzeige über den

Zweikampf wurde bei der Behörde nicht erstattet . Der

„ Berl . Lokalanz . " teilt ferner mit , daß zwischen den

i Duellanten , noch ehe der durch zwei Schüsse verletzte D .

vom Platze geschafft war , eine vollständige Aussöhnung

stattfand . Diese versöhnliche Stimmung war auch auf

die beiderseitigen Sekundanten übergegangen , und als

im Jagdschloß Stern das Protokoll geschrieben und ge¬

fertigt war , wurde dort manches Glas „ auf die Ge¬

sundheit unserer Patienten " , wie die Herren sich aus¬

drückten , getrunken . — Sind solche geschmacklose

Kneipszenen auch in dem „ Ehrenkodex " der Reserveoffi¬

ziere vorgesehen ?

Seltsames HeiraiSgefuch .FolzlndcS liest man tneinem bekanntenJnkertionSblatte:
„ Ein junger Kaufmann , wrlcher gesonnen ist , in einigen
Monaten sein Geschäft zu begründen , im Alter von 22 biS
25 Jrbren , sucht auf düsem Wege , da angeborene Blöatgkeitihn bisher abbielt , sich tum schönen Geschlecht « zu » ähern ,
eine Lebensgefährtin , welSe in gleichem Alter mit ihm steht »
und dabei die zu einer olücklichen Ehe nötigen Eigenschaften ,
einen von äußerliche » Gebrechenfreie » Kö per , hauptsächlich
aber ein disponibles Bermögen von 20 — 30 ,000 Tbalern
besitz *. Sollte des Be ? mögen daS depp lte der genannten
Summ « betragen , so würden stch die Ansprüche aus die persön¬
lichen Eigenschaftenum die Hälfte reduzieren und ein noch
einmal so hohe ? Alter kein Hindernis sein . "

Kleine Mitteilungen .Die Stadtverordn »» » tn Remicy « td wählten ein¬
stimmig den bisherigenersten besold »tm BeigeordnetenNollen
zum Bürgermeister .

Ein Aufsehen erregender Auszug vasstrte gestern die
Straßen der Stadt M ül he i m a . Rh . Dort war ein Guts¬
besitzer M . . Bruder eine ? rheinisch -» Oberbürgermeisters mit
feinem Wagen in eine von einer Uebung heimkehrenden Kom¬
pagnie Infanterie hineingefahre » , iodaß die Soldaten auSein -
anderftobeu . Der Hruptmanu wollte denRam - n deSGut ? bcfitzers
feststellen . A ! S dieser stch weigerte , seine :-. Name » zu nenne » ,
wurden mehrere Go baten kommandiert , welche den Gutsbe¬
sitzer zur Polizeiwachebrachten . Ein radfahrender Soldat fuhr
dem Zrge voraus und avisterte die Polizei , welche den son¬
derbaren , von einer großen Menschenmenge begleitetenAuszug
in Empfang nahm . Der Hauptmann erstattete Strafanzeige,
so daß der Borfall demnächst zur gerichtlichen Verhandlung
kommt .

Durch Schlagwetter wurde » auf Zeche Kaiserstuhl bei
Dortmund rin Mann getötet und zwei verletzt .

Vrreskattrn.
P . Z . Düsseldorf . Mangels Raumes gelangt

Ihr Artikel anfangs nächster Woche zur Aufnahme .

Magnetische Heilung ^ von
Rheumatismus !

Betreffs der wunderbaren Heilung von mehr als zwei¬

jährigem Rheumatismusleiden spreche ich hiermit demWaanetovatK
H . Uigano , FrieürWr . 103

meinen verbindlichsten Dank aus . Ich hatte bereits

alle Hoffnung auf Besserung aufgegeben , da ich schon

alles ohne Erfolg angewandt hatte , denn die Schmerzen

waren nicht zu schildern . Es gelang dem Magnetopath

H . Bigano , mich in 5 maliger Behandlung vollständig
zu kurieren .

Frau Baffert ,
r 8147 Schirmerstraße 51 , 1 . Etage .
Sprechstunden von 9 — 2 und 5 — 7 Uhr .

Wetter - Bericht .
voraussichtliches Wetter am 21 . Mai : warmkS, zeit¬

weise heiteres , meist wolkiges Wetter mit Gewitterregen, am
22 .: Kühleres , wechselndbewölktes Wetter mit etwa ? Regen .
Im Osten , Südosten und Süden strichweise Gewitter , am
23 . : Ziemlich heiteres , meist trockenes , bei Tage rin wenig
wärmeres Wetter .

Handels - u . Börjen - Nachrirliten .
Düsseldorf , 19 . Mai . Amtlicher Marktbericht . .

Qualität
Viehgattung. Stückzahl . 1 . 2 . 3

Mark Mark Mark
Großvieh . . . 149 63 60 55
Kälber . . . 485 75 - 80 70 60
Schafe . . 12 64 60 —

Schweine. . . 850 51 - 50 50 48
Alles pro 50 Kilo Schlachtgewicht . Handel flott.

Neuster Marktpreise unverändert .

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich SiebertS

in Düffeldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß & Co . in Düsseldorf .



Permanente

Kunst - Ausstellung
von

▲lleestrasse 42 .

Neu ausgestellt :

Gemälde - Sammlungen
von

Franz Conrtens , Brüssel ,
Walter Georgi , München,
B . Buttersack , München .

Landschaften, Genrebilder etc .
von Andr . Achenbach , Oswald
Achenbach , Albert Arns , J Cu -
sachs , J . Hendrichs , J . Herf ,
Karl Heyden , C . Hoguet ( f ) , 8 .
Jacobsen , O . Kirberg , Mas y
Fondevilla , Morten - Müller , Carl
Mücke , M . Munckacsy , Erich
Nikutowsky , Hugo Oehmichen ,
Emilie Preyer , E . Schindler . G .
Schönleber , J . Franz Simons ,
Hans Thomas , W . Wunderwald .

Portraits von Th . v . d Beck , ,

V Deckeis , Carl Flamm , Th .
Funk , H Goovaerts , Walter
Kessler , A . Müller , W . Petersen ,
H . J . Sinket , Fred Yesin , M .
Urzell . I

Der Abonnementspreis beträgt
wie bisher :

Für eine Person auf 1

Jahr vom 1 . April
1899 bis 1 . April 1900 Mk 4 , —

für jede folgende
Person desselben Haus¬

haltes ( einer Familie ) „ 2 , —
für Auswärtige ä Per¬

son . „ 2 , —
Entree 1 Mark .

das schönste , behaglichste ,
solideste , billigste nnd heil¬

samste der Welt .

Alexander Krawehl jr. ,
Grafen bergerstr . 26 . “ 1

Grast Leonhard

Üb INHM

Ia . Gartenkies
liefert zu billigste » Preisen

Wich . IMnMchf . ,
Baumaterialen - Handlung ,

Düsseldorf - Oberbilk ,
RBlitttftt . 813 T «l - vho » 520 .

- « M

Aufsehen
erregen :

Mars 15
Mars 20
Mars 21
Mars 15
Mars 19

stabiler feiner Baibrenner
zu billigem Preis .

feinster leichter Strassenrenner ,

feinste Damenmaschine , wunder¬
schönes Modell ,

leichte Tourenmaschine ,

billige Damenmaschine .

MARS

1899er Modelle

der Mars - Fahrradwerke A . - G. Nürnberg - Leyh .
Vertreter : Franz Remmertz , Ing. , Gral Aäolfstrasse 37,

vis - i - vis dem Arabischen Cafe . 7987

dp

i

Walhalla - Theater

Poetstrasse 10 — 12 . Telephon 934 .

m
OOQQQO QOOQOOO OGOOOOO ,
O ioliugen . Solingen . §j

Habe im Hause 9

52 Kronprinzenstrasse 52 q
eine Q

Wirtschaft §

eröffnet und halte mich meinen Freunden und
Gönnern bestens empfohlen, indem ich für auf¬
merksame Bedienung ,

gute Speisen nnd Getränke
bestens Sorge tragen werde .

Hochachtungsvoll
8122 Crlistav Voss .

OOOOGO OOOOOOOO OO
Givilstarrd der Gtadt Düsseldorf .

Geborene .

Atelier
für

Photographie
Inh . : JOSef llStUS ,

Düsseldorf ,

12 Elberfelder &tr . 12 , ,
am Corneliasplatz ,

empfiehlt sich für alle
photograph Arbeiten unter
Garantie schneller u . bester

Ausführung 8081
Billigste Preise .

r

Fntter - Kartoffeln
per 150 Pfd . Mark 2 , 50 ,

alle anderen Kartoffel »

sehr billig .

Kartoffel - Consum
9120 Bandelftratze 22 .

Klauenöl ,
praparirt für Nähmaschinen

» nd Fahrräder » von 7033

H . Möbius & Sohn ,
Knochenöifabrik, Hannover .

Zu haben in all -n besseren Handl .

Ri' Msch oder Böhmisch wi - llich
spltchen lernen wollen Gratis und
franko zu beziehe » durch die
SLsenthalscheBerlagshandlung in
Leipzig .

Bürgerliches

Speisehaus .
«lMsg - und Adendsnsen ,

Lost und Logts .

Kaiser Wilhelmstratze 21 ,

Düsseldorf . 7045

Den 18 . Mai : Gertrud u . Petronell » , Znill . d . SchlrfferS Pet
Berdcheval Münsterstr . — Anna Elisabeth , T . d . Krankenw . Max
Steiner , Gerrel heinnrstr . — Den 17 .: Friedrich Wilhelm , S . d . Fa >
brikarb . Jakob Funk . Hr ffeldstr . — Ferdinand, S . d . Fabrikarbeiter?
Wilhelm Longeilch , Düflastr . — Maria Josefine El »sabeth . T . d >S
« tuckaturerSPeter SmeetS, Ar-kerftr . — Den 14 : Martha Maria ,
T . d . SchremerS August Brill , Ulmenstr . — Den 13 : Heinrich Hab
Maria 8 . d . Bäckers Wilhelm Albeck , Kmzestr . — Den 18 : Friedr . ^
S . d . Dreher ? Karl gleich , GerreShrtmerstc . — Den 18 ,: Anna Sofia I ibjn vUnn NN Rlls »
Z . d . B ktualienhändl. Johann A . f . Adlrrstraß « . - Den 13 ,: « " aml ~ lU ‘ , “ '
Wilhelm . S . d . Fabrikarb . Johann Hochheuser , Moltkestr . - De » I ^ ' ^ a « , östsch . Englisch Italienisch.
14 : Josef Bfiystu ? . S . deS Maurers Friedrich Köhl. Btlkerallee . - §t >" Ech , Poreugirfisch , Hollar -
Den 17 . : Emma Marie Louise , T . d . WerkmstrSConrad Naß » Kilch dtich . Dänisch , Schwedisch . Polnisch ,
feldstr . — Dm 10 .: Maria HildegardWilhelmine, T d . BollziehungS -
beamten Karl Schmitz , Marienstr ' — Den 11 .: Peter Josef , S . deS
BäckeimftrS . Anton Böhr , Karl Antonstr . — Den 12 August Bernh
Eruarv . S . d . SchlossersAugust Henelt, Ackerftr . — De » 16 : Philipp
Karl , S . d . Bierbrauers August Tordan. Friedensstr . — Den 14 :
Maria , T . des M tzzermstrS . Ernst Weiß , Bilkerallee . — D . n 15 :
Moria Theresia . T . v . Fletschwaarenhändl. Peter Riffel , Friedrich « -
straße . — Den 19 .: Mathilde Hubertine, T . d . Fabrikarb. Jos . Gleß ,
Kölnerstr . — De » 17 .: Peter Heinrich Jakob , S . d . s Pfervebahakut-
scherS Peter Klein , KarlSftr . — De» 16 : Wilhelm Josef Mario . S .
d . Dieners Wilhelm Müller , Hoipitalflr. — Den 12 : Franz Ernst .
S d . MetzgermstrS . Lerpold Bohmanv , Düffelthalerstr. — Den 14 :
Hermann Josef, S . b . Fabrikarb . Josef Sauset, Sllerstr.

S estorbene .

Den 17 . Mai : Leonh . Heidenreich . Taget . IS I . 11 M , ledig . ,
Fürstenwall. — Peter Heiden . 1 I . 2 M ,, Nmßerstr. — Den 16 :
Maria Piek , 1 I . 5 M „ Ltnienstr . — Josefine Spengler , 3 T , Alte¬
stadt . — Heinrich Hoven . Kutscher . 50 I ., ied ., Birkenste , — Den
17 ,: Johann Schnabel , Fabrikarb . 57 I . , Ehem . , Münsterftr. — Ka¬
tharina Polma » , 6 M ., Corcordiastr. — Earl Böller , 2 T ., Römer «
str . — Bernhard Völker , 2 T , Römerstr . — Den 13 . : Gertrud Por¬
ten , geb . Hiwiou , 32 I . 4 M . , Ehefrau , Miltelstr. — Wtlh . Walber ,
o . G , 32 I ., led . Eifelerstraße . — Ottilie Klevenhaui , 1 I 2 M ,
Flingerftr . — Den 14 : Caspar WörSdorfer . Fabrikarb , 16 I . 11
M .. Oberbilkerallee . — Therese Wolter , 1 I . 4 M . . Kölneistr . -
Katharina Eoert, o . S , b9 I , led ,, Fürstenwallür. — Peler Leven ,
3 M ., Renstr . — Ferdinand Jungman » , Tage ! . 38 I . 4 M . , Eh -m ,
Schwelmerstr . — Josef W enhusen , 2 Std ., Nordstr . — Sofie Gym¬
nich , o . G ., 65 I ., led .» Himmelgeisterstr . — Hubert Schweitzer , 1 I .
10 M .. Bandelftr. — Heinrich Wentrupp . 4 I . 11 M , Bismarckftr .
— Sybilla Nacken , geb . DaneS 45 I . , Eh »fr . , Capuzinergaffe . — Joh .
Hambloch , Fabrikarb . 65 I . Ehem .» Citadellstr . — Frieder . Hartz,
8 eb . Knie , o . G , 43 I . , Wwe , Sternftr . — Den 15 : Anna Reuen -off . V » Std . » Fürstenwall. — Den 14 ,: Karoline Fräse , o . G . . 67
I , leb ., Eltiabethfir. — Den 15 . : August Sindram , Friseur , 10 I .,
led . , Sttftrplvtz . — Anton Meißner, 3 ' / , M ., katserSwertherstr. —
Den 15 .: Fra « , LoniS , 1 I . 1 M , Bachflr . — Ursula Starke , geb .
Hahn , 31 I . 3 M ., Ehefr ., Lchinkelstr . — Den 15 .: Katharina San¬
der , geb . Mock , o . G .» 74 I . 6 M ., Wwe ., Hamm . — Den 14 :
Theodor Bender . Buchhalter, 70 I . 5 M . . led . , Klosterstr . — De » 16 :
Regina Harutschmacher , 11 M ,» Rethelstr . — Wilhelm Friedrich . Bu .
reaugehtfe , 80 I . 6 M ., Ehem ., Oberstr . — Den 15 .: Jakob Ruland ,
Fabrikarb ., 84 I 9 M , led .. Rheinort . - Den 17 .: Amalie Sotto ,
geb . Portlmanv . 68 I ,. Ehefr . Hoheftr . - Jrkob Holzberg . 1 I . 5

~ Sriedr ch Funk . 2 Gib .. Hvffildstr . - Den 18 .:
Ehristine Burghai tz . 1 I . 3 M .. Düflelstr . — Den 17 .: Wilhelm
Schmitz . Hasschmüd . ^ Zk . Husar. 20 I . 6 M .. l .d ., Neußerstr ( Ka¬
serne ) . — Den 18 : Mama Lender , 1 I . i M . . Ulmenstr . - Eusanna

' 0 — Den 17 . : Auguste, Beier , geh . Breckmann ,
? • ® me ' Neußerstr . — Den 18 . : Wilhelm Web« .
1 3 , o V 4 «joerftr .

Die Schirmfabrik

M . Bendix ,
5 Mittelstrasse 5 ,

empfiehlt ihr grosses Lager in

Sonnenschirmen ^
welches mit allen Neuheiten der

Saison ausgestattet ist ,

zn den billigsten Preisen .
Nur eigenes Fabrikat .

Ueberziehen und Reparieren der
Schirme rasch und billig .

Fast ffthftirMrtl " rbst Theke
neue « WUulUtUlU geeignet für
Backwaren - oder Btktualienhandl.
btll g »u verkauf «» . Näh . Pionier
stcaße49 , amniuen Feuerwehr - Dtp .

Gebrauchtes Herren -
« nd Damenrad .

feine Marken , fest neu , billig zu
verkaufen . HunSrückenstraße50 .

Magneitsode

Mnr - 8eil - ?raxis ,
Friedrichsstrahe 103 .Ganz sichere Heilung aller

tu « , reu und äußere « Krank¬
heiten :

RhumaksmuS , Herzleiden ,
Rachitis , Neuralgie, SyphrliS ,
Flrchte , BettStanz , TypbterittS,
Lungenkranke . Nieren - , Magen -
und Leberkrank « werden schnell und

sicher geheilt . 8149
Franenleidcn finden doitselbst
» urch eine tüchtige und sicher « Me¬
thode Heilung , ohne Schneiden ,
ohne Brennen , ohne Medizin und

Operation.
Sprichst . von 9 — 2 « nd 5 — 7 Uhr .

H . Uigana ,
Cromo - nnd Magnetopath .

Vertreter der Natur - Heilkunde .

Flora - Garten .
Düsseldorf .

An den beiden Pfingstfeiertagen :

Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle dee
üiederrh . Füsilier - Regts . Nr , 39
intei Leitung des Kgl . Musik

dirigenten Herrn W . Kohn ,

Anfang : Pfingst - Sonntag , Nach -
mittags 4 Ohr , Abeids 8 Uhr .

Pttngst - Kontag , Nachmittags 4 Uhr .

Eintrittspreis & Person 50 P tg
Kinder 25 Pfg .

Abonnenten frei . 7284

Zehnkarten 3 Mk . an der Kasse

LoMlMiisMidoii ,
neuest « AuflM , Lieserung d . ganze »
Werkes , 17 Bände , fof . ohne Anz ,
Abz . v . M . 3 an . Wo s . die Exp .

ormulare

in jeder Ausführung , ein - nnd mehrfarbig ,
liefert schnell und billigst

Buehdruckerei Bleifass & Cie . (Bürger -Zeitung ) .

Zwei schölle UMtt
an kinderlos « Familie per 1 . Juli
zu vermiethen .

Näheres in der Expedition .

billig zu verkaufen .
Oberbilkerallee 24 , Laden .

3 schöne Zimmer
z « vermieten -WG

Blücherstraße 56 .

Tlieod . Drösser Nachf. , ^
» d Baumaterialien , & »
Kohlen - , Mosaik - u . Flurplattengeschäft ,

Kölnerstrasse 343 , Telephon 520 ,
empfiehlt

alle Sorten Kohlen ,
insbesondere

rüchtrnßrnde Stück - und Nußkohle « ,
sowie Ia , Ia . Anthraeltkohie «

von den beste » Zechen zu billigste » Preisen bei absolut
reeller uud prompter Bedienung . 8142

Zoolog . Karton .
Sonntag den 21 : Mai curr . ,

1. Pflngstfeiertag ,

nachmittags 4 Uhr ;

liOVZEItT
ausgeführt von der Capelle det
Loolog . Gartens , unter Leitnni
ies Capellmeisters Hm . W . Nehl

Programm :

I . Teil .

1 . Militär - Marsch von Schubert ,

2 . Ouvertüre z . Op . „ Lodoiska“
von L , Cherubim .

3 . Adagio a . d . Sonate pathe -
tique von L van Beethoven .

4 . „ Aufforderung zum Tanz“ ,
Walzer - Rondo von C . M . von
Weber .

II . Teil .

5 . Ouvertüre z Op . „ DieZauber¬
flöte“ von W , A . Mozart .

6 . Paraphrase über Gounods
Frühlingslied von W . Nehl .

7 . Mazurka von Chopin
8 . Grosse Fantasie a der Oper

„ Lohengrin“ von R . Wagner .
III . Teil .

9 . Ouvertüre z . Op , Die Italiener
in Algier 1 von G . Rossini .

10 . Gnomenreigen von E Ascher .
11 . Fantasie aus der Oper „ Der

Postillon von Lonjumeau“
von A . Adam .

12 . Coppelia - Polka von Delibes ,

Montag den 22 . Mai curr ,

2 . Pflngstfeiertag ,

nachmittags 4 Uhr :

Programm .

I . Teil .

1 . Julius - Marsch von Michaelis .

2 . Fest - Ouverture vonLortzing .
8 . Fantasie a d . Op . „ Traviata“

von G . Verdi .

4 . Espana - Walzer v .Waldteufel

II . Teil .

5 . Ouvertüre z . Op . „ Ilka“ von
F . Doppler .6 „ Zur Maienzeit“ , Fantasie
von W . Nehl .

7 . „ Blau - Veilchen“ , Mazurka -

Caprice von R Eilenberg .8 „ Die Kunst für Allel“ Pot¬
pourri von A . Reckling .

III . Teil .

9 . Ouvertüre z Ballet „ Electra“
von P . Hertel .

10 . Nanon - Quadrille von Genöe .
11 . Finale a . d . Op „ Das Feld¬

lager“ von M . Scholz .
12 . Passe -par - tout - Polka von A .

Neumann .

Entr 6 e & Person 50 Pfg .
Kinder 25 Pfg .

A « den beiden Pfingsttagen :

Grosse Gala - Fesl - yorstellipfl .
Remulus - Trio ,

acrobatisch - equilibri 8 tischer Parterre - Akt .

Bernhard Posen ,
Original - Humorist mit absolut selbstverfasstemRepertoir .Mister Union , Gladiator ,
mit seiner lebenden Brücke mit einer Belastung von2000 Pfund , 10 — 12 Personen ,

Robert Paxton s
weltberühmte Schönheits - Gallerie mit einer neuen

Serie lebender Colosaal - Gem & lde .

Original Viggo und August ,
parodistische Clowns .

Aniela Koncowicz , deutscli - poln . Soubrette .
■- Anfang 6 l / a Uhr . -

Von 117 * — 1 Ohr : Matine . siso
Vorverkaufskarten haben an beiden Tagen

Gültigkeit .

8 ch Md LchmIimrWst
„ Westfälischer Hof“

Bergerstrasse 27 .
Bringe meine der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtete Wirtschaft
meinen werten Freunden und Gönnern

in empfehlende Erinnerung .

Znm Ausschank gelangen :

Fst. Düsseldorfer Bier il bayer. Bier,
sowie Weine nnd Eiqueure erster Häuser .

Feines Frühstück von 30 Pfg . an .
Guter bürgerl . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr

zu 60 Pfg . und höher .
SV ' Schöne Eogierzimmer . - ME 7853

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Heinrich Beckers .

)

Franziskaner Bräu ,
echtes Pilsener

aus der Genossenschafts - Krauerei Pilsen ,
empfiehlt 7913

Restaurant Kronprinz
an der Grafenberger Brücke .

Franz Vogt .

XSchr -Me , g Xöchr -Me ,
Bahnstrassen - Ecke . Bahnstrassen - Ecke .

Vergnügte Pfingsttage
findet mau im

Hotel - Restanrant Continental .
Grossartige Speisekarte . Vorzüglich * Getränke .

Aufmerksame Bedienung .
BV Pfingst - Montagim Saale : - MW

Grosses Tanz - Vergnügfen «
Getränke nach Belieben . t /tf ' Entree frei .

Zum Be uche ladet ein gzgiPeter Wonnen .

iaftnfe
A llano PriAilrinh .

Muster » ans
Msrkevfchntz
»Ler LLtze »
besorgt fett

ISSIgrwiffen »
Haft und btlltGHans Friedlich ,

In Düsseldorf , Immermannstr. Nr. 9*
T ^ eptzvn 791. Nath und Profpecle kostenlyD, .

Bereinshaus ,
Passstraße 2 . S KUKerssraße 5 .
Montag den 22 . Mai curr . ( zweiter Pfingsttag ) :

Großev Festball .
Anfang 7 Uhr . Entree ä Person 75 Pfg . 8 i 3 i

Die Musik wird ausgeführt von der Hahnschen Kapelle .

Es ladet freundlichstein Georg SiM0NS .

LmIadullZ Hosichtigung
von mehr als 100 Lasdhansprojekten

mit Ansicht und Grundrisszeichnung für die

Landhaus - Colonie am Orafenberg
zusammengestellt in der

RbeiDisch - Westf . Baufacb - Ansstellnng
Friedr . Woher & Sohn , Kaiser Wilhelmstrasse .

OV - Es können noch frei zn wählende Baustellen zu fest¬
stehenden Preisen belegt werden . 8128

Mob ! . Zimmer
mit Frühstückan anständ . jungen
Mann iofort b llig zu vermieten .

KarlSftr . 124 3 . Ltg . '

Radtalipep ,
welche ihre Fahrräder gründlich

repariert , vernickelt und emailliert
haben wollen , wenden sich am besten !

I an die nachweislich besteingerichteteFahrrad - Reparaturwerkstätte
von

Hermann Brandt ,
Mechaniker , 8082

gegründet 1887 ,
Düsseldorf , Louisenstr . 116 .
Billigste Preise . Schnelle Bedienung!
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Hubertus - Hain

Haltestelle der elektrischen Bahn Düsseldorf - Ratingen ,

VergnOgnngslokal I. Hanges
mit ca . 3500 Sitzplätzen im Wald , Terrassen und Sälen

und ca . 30 Meter hohem Aussichtsturm .

( Grösster Kinderspielplatz mit 25 Spielwerlen ,
wie : Karussels , Schaukeln , Turngeräte , Wippen usw .

Eröffnungs - Feier .

Den Bewohnern von Düsseldorf , Rath , Ratingen und

übrigen Ortschaften erlaube ich mir ergebenst anzu¬

zeigen , dass ich hier in Rath Villa Hubertus -
Hain am ersten Fflngsttage , den 21 . d . Mts . ,

Restauration nnd Wirtschaft
eröffne und empfehle mich den geehrten Bewohnern ,

Ausflüglern , Vereinen etc . bestens . Mein Lokal mit An¬
lagen ist mit allem Komfort der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und ist ein Vergnttgangslokal ersten Ranges .
Hochfeine Gesellschaftsräume and Planfno für grosse und

kleinere Gesellschaften .

Ia . helle und dunkle Biere ( Münchener n . Pilsener ) .
Weine aus nur ersten Häusern .

Warme nnd ka lte Speisen zu jeder Zeit .
DM - Stallung . “ '

Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag , Nachmittags
von 4 Uhr ab :

Für gute Bedienung ist bestens gesorgt . Nachmittags
alle 10 Min . Fahrgelegenheit ab Schützenstr . ( Düsseldorf ) .Die Direktion .

NB . Bei Essen für grössere Gesellschaften wird um

vorherige Anmeldung gebeten .

Das Eröffnungs Essen LL
zum gefl . Einzeichnen liegen bei mir im Restaurant auf .
DM - Sonntag Abend : Grosses Brillant - Feuerwerk im Walde .

Die Billets der Strassenbahn nach Rath haben Gültig¬
keit bis Hubertus - Hain 8102

Restaurant „ Zur Union“

Breiteztrasze 15 . Breitestraeze 15 .

Während der Pfingst - Feiertage :Ausschank von hochfeinem

Bock - Bier »

Gegründet 1829 « Mitgliederzahl 7800 • Jahresbeitrag 15 Mk ,

Die diesjährige

Kunstausstellun g

des Vereins findet während der Zeit vom 21 Mai bis einschl . 17 . Juni in

den Räumen der hiesigen Kunsthalle statt . Die Mitglieder des Kunstvereins

haben während der Dauer der Ausstellung gegen Vorzeigung ihres Anteilscheines

( Aktie ) freien Zutritt zu sämtlichen Ausstellungsräumen der Kunsthalle . Unter

den ausgestellten Gemälden , Skulpturen etc . werden die zur Verlosung anzu¬

kaufenden Kunstwerke ausgewählt ( 1898 für Uber 50 , 000 Mark ) .

Als Vereinsgabe gelangt in diesem Jahre eine Radierung von Friedr . Dinger

nach dem Gemälde Hugo Beckers „ Sonntag - Morgen“ an jedes Mitglied des

Vereins zur Verteilung .

General - Versammlung nnd Verlosung am Montag den
9 . Oktober , vormittags 11 Uhr in der städtischen Tonhalle zu Düsseldorf .

Anmeldungen zum Beitritt , schriftliche oder mündliche , nimmt die Genchäftl -ztelle des Kunatverein * für die Rheinlande und Westfalen , Düsseldorf ,
Balmstrasse 6 , entgegen , von welcher auch jederzeit Statuten unentgeltlich
bezogen werden können . Der Verwaltnngsrat .
8129

per Glas 10 Pfg .
8146

per Glas 10 Pfg .Ernst Schlömer .

n

t WikmrWft „ I
X Bolkerstr . 2 — 4 , Ecke Markt und Burgplatz . %

Eröffnung *
bei durch Umbau bedeutend vergrößerten Restourationllcfales

am Samstag hett 20 . Mai , Abends 6 Uhr . *X Zum Ausschank gelaugt : i
| Hochfeinstes Düsseldorfer Lager - Bier |
♦ aul der Bräunet Josef Schlösser , Altestadt .
♦ Mittags - und Abendessen .
1 Warme Frühstücks . Verschiedene Schnittchen , ö

| 8i43 v ' ? A « to « Mrnrrrs .

älteste
Frühstücksstube Düsseldorfs ,

Krrgrrstraße 28 .
MittaqStisch z « SO Pfg . ,

Sauerbraten , Kalbsbraten ,
CoteletteS , gebratene lieber
i 30 Pfg . , Sülze 25 Pfg . ,
rische Bratwurst 10 - 20 Pfg .

zu jevrr Tageszeit .

BereinSzimmer noch an einigen
Abenden fre ' . 8111

Restauration
„ Zum weißen Engel " ,

41 Derendorserstraße 41 .
Am zweite « Pfingsttage von nachmittags 5 Uhr ab :

r

(Orchestermuftk) .
Entree S « Pfg . , Tanzen frei . i

Ludwig Taub ach .

%Z !l ¥£ Thalerkegelu .
Gleichzeitig empfehle dem geehrten Publikum meinen

schöne « » schattige « Garte «
mit gedeckten Berandas . si38

v . ö . Warth ’ s lokal

Pfingstmontag :
Grosser

FestBall .

Es ladet freundlichst ein

Anfang 7 Uhr . — Entree 50 Pfg .
peier v . 5 . Warth .8121

( jeschafts Eröffnung .

In dem von mir käuflich erworbenen Hause hierselbst

5 Communicationsstrasse 5
eröffne ich eine Zweig - Niederlassung meines seit 1869 in Essen

bestehenden

welches ich hiermit unter Zusicherung streng reeller Bedienung bestens

empfohlen halte . 81 &6

11 - U

F . Cr . Menne »
Essen — Düsseldorf .

Adersstrasse Düsseldorf Ecke Pionlerstr .

O

| Restauration „ ZnmdeutschenEck“ I
Inh . : Alb . Goebelz ,

Bahn - und Charlottenstr . - Ecke , kurz vor dem Circns ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum während der

Pausen und nach der Vorstellung .
- Warme Küche bis 12 Uhr , — 8051

m Düsseldorfer Lagerbier , helle und dunkle Biere .

1 .

Ijnniiii .

Weckers

Ijarten -

Restaurant

PJingst - JKfontag : 1

BALL .

Dampfschiff - Verbindung
mit Düsseldorf .

Hotel Britaiinia , ^
Klosterstrasse . Wagneretrazse .

Von jetzt ab jeden Sonntag und Feiertag :

KONZERT .
Bei günstigem Wetter Konzert im Garten .

Eintritt frei . Eintritt frei .

Achtung ! Achtung !
! l

u

n
64 Benzenbergstranie 64 .

An den Pfingstfeiertagen :

Grosse Riesenmaibowle (300Ltr . )
gT Konzert . W

7 * Glas 25 Pfg . 1 Liter Mark 1 . -
Telephon 1666 . — — —8145 Heinrich Fischer .

Pmmm ,

91 Bismarckstratze 91 .

Rußland .
Moskau mit Krönnngs -

feier des Zaren
Nikolaus II . nsw .

rriSensationellrrr
Hochachtungsvoll

8139 Gebrüder Kitz .

» 00 000000000000000. «
Gate Bezugsquelle fttrModf >tlnnenl

En gros . En dötail .Huthlumen
in grosser Auswahl .

Richard Koch .
( Fabrik künstlicher Blumen nnd

Bestandteile ) , 789217 Mittelstrasse 17 ,
gegenüber der Grabenstrasse ,
» oooooooooooooooooo »

Restauration JtjÄenke ,

84 Kölnerstrasse 84 ,
nahe dem Hauptbahnhof , nahe dem Hauptbahnhof .

An den Piingstagen :

Grosses Konzert

des Riesen - Orchestrions
mit vollständig neuen Musik - Pifecen Ueber 100 mechanische
Figuren werden durch das Kunstwerk bewegt Originelle lebens¬
grosse humoristische Kapelle . Prachtvolle elektr . Beleuchtung ,

Mg - Keim Entree . " W

Ff . Export nnd Düsseldorfer Lagerbier .
NB . Mache darauf aufmerksam , dass obiges Riesen - Musikwerk

das einzigste derartige Kunstwerk ist . Sehenswert für
jedermann . 8 ' "

Gold . Medaille A Almfiinn . » Staats - Medaille
Leipzig 1897 . int /OlUilg • Gotha 1893 .Höchstpr & miirtes

Wartburg - Bräu .

Zum ersten Kaie In Düsseldorf :

Restaurant Zur Sporthalle
von Franz Weirauch , 7603

Oberbilkerallee 1 . Ecke Cornelinsstr .

DM » Bierkenner werden höflichst eingeladen . - Mg

Circus
Maximilian karre .

Heute Samstag den 20 . Mal , abends 8 Ohr :

Brillante Extra - Vorstellung.
Sonntag ( Pfingsten ) den 21 . Mai und

Pfingst - Montag den 22 . Mai ,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr :

Je

2 grosse Parade - nFest - Vorstellungen mL
mit stets abwechselndem interessanten u . sensationellen

Programm .

Zu den Nachmittags - Vorstellungen zahlen Kinder unter
zehn Jahren anf allen Plätzen halbe Preise .

Dinstag ( 3 . Pfingsttag ) den 22 . Mai ,
Abends 8 Uhr ;

Gala - Elite - Vorstellnng .
DM - Alles Nähere die Plakate und Zettel . - Mg

Die Direktion .8090

Restaurant Wilh . Beyll ,
verl . Ost- und Hüttenstr . -Ecke ,

in der Nähe des Circus . in der Nähe des Circus

Nach der Vorstellung ; : 8043
Warme Küche ( ansgewählte Speisen-Karte ) .

Wein - Restaurant

„ Zum Roöensteiner”

Jfcustrassc 14, am JCaiserdenkmal .
Telephon 1563 . ._ Telephon 1563 .

Rekannt vorzügliche Küche .
_ Gnt gepflegte Weine .

W * Diners von 1 , 25 91 . an .
Abonnement 1 , — Mark .

Reichhaltige Speisekarte .
Für Gesellschaften etc , Extrazimmer vorhanden .

Bestens empföhlen 8144Herrn . Eichler .

ftirschburty

Düsseldorf - Grafenbergy
3 Minuten von der Endstation der elektr . Bahn ,

Grösstes nnd schönstes Sommerlokal I . Ranges .
2500 Sitzplätze . — Herrlichste Fernsieht .
- Guter Kaffee mit Banernblatz . -

fst . Weine . fst . giere .

gg - Telephon 1055 .

Grosse lä Beine Säle ilr GsseMaftei lä Vereine ^
Schöne geschlossene Veranda .

mm Schattiger Garten nnd Waldanlagen , mume

Grosser Kinderspielplatz mit Schankein , Rnndlanf etc .

WW- Stallung .
Zum frenndl . Besuche ladet ein 8130

Franz IValbrÜl , Besitzer .
KXKKXXKHWK * * * * * * * * * *vWVWWVv ? WVV ? ff ? VVvvvV Ww WWWWWWWWWWWWVW 'W'w T -

Fleißige
Sortiererinnen

finden lohnende und dauernde Be

schSsiigung . Oststrahe 110 . 8092

nebst Gürtel , wenig getragen , für
mittlere Figur paffend , billig »» -
verlausen . Kronrustr . 29 , pari .
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